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1. Ausgangslage und Entwicklungsabsichten 

Das Gebiet Lengg ist ein Entwicklungsgebiet von kantonaler Bedeutung. Am 
Standort sind zahlreiche Institutionen aus den Bereichen Gesundheit und 
Forschung angesiedelt (Schulthess Klinik, Universitätsklinik Balgrist, Klinik 
Hirslanden, Psychiatrische Universitätsklinik (PUK), Schweizerische Epilep-
sie-Stiftung (EPI), Balgrist Campus, Mathilde Escher Heim, Pflegezentrum 
Riesbach, Pflegeheim Rehalp (Diakoniewerk Neumünster), Wohn- und Pfle-
gezentrum Blumenrain, Zollikon). Auch die Universität Zürich (UZH) und die 
ETH Zürich forschen und lehren am Standort. Im Rahmen der Gebietspla-
nung Lengg wird derzeit in Testplanungen die Entwicklung der Teilgebiete 
EPI, Spitalcluster, August-Forel und städtische Grundstücke untersucht. Für 
die Versorgung des Gebiets mit Wärme und Kälte hat der Verein Gesund-
heitscluster Lengg in enger Zusammenarbeit mit der Gemeinde Zollikon die 
Umsetzung der thermischen Energieversorgung Seewasser Lengg geplant. 
Es besteht die Absicht, die bestehenden und geplanten Grossbauten im Ge-
biet Lengg sowie weiteren Bauten auf dem Gebiet der Gemeinde Zollikon an 
ein leitungsgebundenes Wärme-/Kälte-Netz anzuschliessen, das zu einem 
substanziellen Anteil Wärme aus dem Zürichsee bezieht. 

Die thermische Energieversorgung Seewasser Lengg bedingt neben der Er-
stellung des Leitungsnetzes den Bau eines unterirdischen Wärmetauschers. 
Dieser soll zwischen der Seestrasse und dem Zürichsee am Standort der 
Wässerig-Wiese auf dem Grundstück GS-Nr. 10482, das sich im Eigentum 
der Gemeinde Zollikon befindet, errichtet werden. Für die geplante Anlage 
liegt eine Machbarkeitsstudie der Firma Helbling (2017) sowie Untersuchun-
gen der Locher Ingenieure AG (2017) vor. Die Projektierung erfolgt durch die 
Firma Energie 360°. 

Ausgangslage: 
Thermische Ener-
gieversorgung See-
wasser Lengg 

Geplante Bauten: 
Wärmetauscher 
und Fernwär-
mehauptleitung 
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Abbildung 1 Seewassernutzung im Areal Lengg und Zollikon. (Quelle: Quelle: Machbarkeit See-

wassernutzung Lengg, Helbling Beratung+Bauplanung AG Zürich, dat. 24.5.2017 
Präsentation Machbarkeitsstudie) 

Das betroffene Grundstück wird heute als Bootstrockenplatz und Badeplatz 
mit temporärer Gastronomieeinrichtung genutzt. Der saisonal betriebene Ki-
osk und die mobilen WC-Anlagen haben einen provisorischen Charakter. Die 
vorhandenen Nutzungen dienen der Bevölkerung zur Erholung. Sie werden 
besonders in den Sommermonaten stark frequentiert, sind bei der Bevölke-
rung sehr beliebt und tragen zur Standort- und Lebensqualität der Gemeinde 
Zollikon bei. 

Die Gemeinde Zollikon möchte den Bau des Wärmetauschers und der Fern-
wärmehauptleitung als Chance für eine Neugestaltung der Wässerig-Wiese 
nutzen. Sie beabsichtigt, die bestehende Freizeit- und Erholungsnutzung mit 
einer zweckmässigen Freizeitbaute für Badegäste und Nutzer*innen des 
Bootstrockenplatzes zu ergänzen. Diese soll Platz für eine Gastronomienut-
zung und Sanitäranlagen bieten.  

Für die Realisierung der thermischen Energieversorgung Seewasser Lengg 
und die Konsolidierung der Freizeitnutzung auf der Wässerig-Wiese sind fol-
gende Anpassungen am regionalen Richtplan notwendig: 

— Standort Wärmetauscher und Fernwärmehauptleitung in der Richtplan-
karte Versorgung, Entsorgung / OeBA eintragen; Anlage im Richtplantext 
Kapitel 5.3 Energie aufführen. 

— Eintrag zum Erholungsgebiet Wässerig-Wiese im Richtplantext Kapitel 
3.4 Erholung / Ausflugsziele anpassen. 

Heutige Nutzung 
Standort Wärme-
tauscher 

Künftige Nutzun-
gen und bauliche 
Anpassungen 

Anpassungen am 
regionalen Richt-
plan 
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2. Änderungen am regionalen Richtplan 

2.1 Eintrag thermische Energieversorgung Seewasser Lengg / 
Standort Wärmetauscher 

2.1.1 Ausgangslage 
Im regionalen Richtplan (RRP) sind die Hauptnetze für die regionale Ener-
gieversorgung (Gas, Fernwärme), kleinere Kraftwerke, mögliche Potenziale 
für die Abwärmenutzung (> 5'000 MWh pro Jahr und damit von regionaler 
Bedeutung) sowie Eignungsgebiete für rohrleitungsgebundene Energieträ-
ger (Erdgas/Biogas sowie Fernwärme) bezeichnet (vgl. Kap. 5.3.2 RRP). Für 
die thermische Energieversorgung der bestehenden und geplanten Gross-
bauten im Gebiet Lengg sowie weiterer Bauten auf dem Gemeindegebiet 
Zollikon wird bis zum Jahr 2040 einen Leistungsbedarf an Wärme-/Kälte-
Energie aus dem See von rund 48 GWh pro Jahr für Wärme und rund 23 
GWh pro Jahr für Kälte prognostiziert1. Demgemäss kommt der Anlage eine 
regionale Bedeutung zu und sie ist im regionalen Richtplan als Heizkraft-
werk/Energiezentrale einzutragen. Die geplante Fernwärmehauptleitung 
vom Standort Wässerig-Wiese ins Gebiet Lengg ist ebenfalls im regionalen 
Richtplan aufzunehmen. Gemäss Auskunft der Baudirektion sind Fernwär-
mehauptleitungen in Koordination mit regionalen Festlegungen von Heiz-
kraftwerken sowie Eignungsgebieten für rohrleitungsgebundene Energieträ-
ger festzulegen. Da sich die Leitungsführung über das Gebiet von zwei Pla-
nungsregionen erstreckt, ist eine überregionale Abstimmung notwendig. Die 
Koordination mit der Planungsregion Stadt Zürich (RSZ) ist erfolgt. 

2.1.2 Anpassungen am regionalen Richtplan 
Die Richtplankarte Versorgung, Entsorgung / OeBA wird wie folgt angepasst.  

  

Abbildung 2 Anpassungen in der regionalen Richtplankarte Versorgung, Entsorgung / 
OeBA. Links: Richtplankarte, festgesetzt durch den Regierungsratsbeschluss 
vom 19.12.2018. Rechts: Neuer Eintrag Fernwärmehauptleitung geplant, 

 
1  Der prognostizierte Leistungsbedarf hängt von der baulichen Entwicklung im Gebiet Lengg und 

Zollikon ab. Die Angaben beruhen auf Energie 360° (Stand März 2021, eingegangen im Rah-
men der öffentlichen Auflage und Anhörung). Das Potenzial Heizen und Kühlen kann sich im 
Rahmen der Detailprojektierung noch ändern. Auf eine Aufnahme dieser Kennwerte in den re-
gionalen Richtplan wird daher verzichtet.  

Anlagen zur Nut-
zung von Abwärme 
oder erneuerbaren 
Energien mit einem 
Potenzial von mehr 
als 5'000 MWh/a 
sind im regionalen 
Richtplan zu be-
zeichnen 

Anpassungen in 
der regionalen 
Richtplankarte 
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Heizkraftwerk/ Energiezentrale geplant. Die Schraffur für die Eignungsgebiete 
für rohrleitungsgebundene Energieträger wurde entsprechend den kantonalen 
Layoutvorgaben angepasst.  

 

Ergänzend dazu wird die Anlage in der Richtplanthemenkarte Energie (Ab-
bildung 32 im RRP) im Kapitel 5.3 eingetragen. In einer neuen Tabelle 35a 
Heizkraftwerke/Energiezentrale von regionaler Bedeutung wird die Anlage 
aufgeführt.  

Tabelle 1 Neuer Eintrag in der Tabelle 35a. 

Nr. Anlage (Funktion) Koordinationshinweis 

E1 Thermische Seewassernutzung 
Wässerig, Zollikon (Wärmetau-
scher inkl. Wasserfassung und 
 -rückgabe)  

Geplanter Fuss-/ Wanderweg, Zürichseeweg (Kapitel 
4.4) 
Geplanter Anschluss Hochleistungsstrasse Adlisberg-
tunnel/Seetunnel (kantonaler Richtplan, Kapitel 4.2) 
Bestehende Seewasserfassung Zürich, Tiefenbrun-
nen (kantonaler Richtplan, Kapitel 5.2) 
Gebietsplanung Wassersportzentrum Tiefenbrunnen 
(kantonaler Richtplan, Kapitel 6.1) 

 

2.1.3 Erwägungen 
Mit der Umsetzung der thermischen Energieversorgung Seewasser Lengg 
wird eine sinnvolle, nicht umweltbelastende Energieproduktion für grosse 
Bezüger von Wärme/Kälte im Gebiet Lengg ermöglicht. Im regionalen Richt-
plan ist hinsichtlich der Energieversorgung u.a. das Ziel formuliert, dass die 
Nutzung von umweltfreundlichen und erneuerbaren Energieträgern sowie 
die Nutzung des Energiepotenzials des Zürichsees, insbesondere für die 
Versorgung mit Fernwärme in Seenähe, ausgeschöpft werden sollen. Das 
Projekt der Wärme/Kälte-Versorgung entspricht den Energiezielen des regi-
onalen Richtplans (vgl. Kap. 5.3.1 RRP).  

Das Gebiet an Hanglage in der Gemeinde Zollikon ist gemäss regionalem 
Richtplan als «Eignungsgebiet für rohrleitungsgebundene Energieträger» 
bezeichnet und entsprechend für die dort geplante Führung der Rohrleitun-
gen geeignet. Es ist geplant, dass neben den auf dem Gebiet der Stadt Zü-
rich liegenden Grossbezügern auch Kleinbezüger des Gemeindegebiets Zol-
likon von diesem Projekt profitieren können. Bei der Planung der Fernwär-
mehauptleitung sind die Trinkwasserfassungen und deren Schutzzonen zu 
berücksichtigen. Dazu ist die Gewässerschutzkarte des Kantons Zürich zu 
konsultieren. Die Fernwärmehauptleitung sollte möglichst nicht durch Grund-
wasserschutzzonen geführt werden.  

Die bestehende, im kantonalen Richtplan eingetragene Seewasserfassung 
Tiefenbrunnen ist zu beachten. Sie bedient das Seewasserwerk Lengg und 
dient der Trinkwasserversorgung der Stadt Zürich und den umliegenden Ge-
meinden. Die Seewasserfassung liegt in rund 35 m Tiefe wenige hundert 
Meter vom Ufer entfernt. Die Wasserfassung respektive -rückgabe des Wär-
metauschers dürfen die Trinkwasserversorgung nicht beeinträchtigen. 

Anpassungen in 
der Themenkarte; 
neuer Eintrag in 
der Tabelle 35a 

Thermische See-
wassernutzung ent-
spricht Zielsetzung 
des regionalen 
Richtplans 

Berücksichtigung 
von Grundwasser-
schutzzonen 

Berücksichtigung 
der Seewasserfas-
sung Tiefenbrun-
nen 
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Möglich negative Auswirkungen müssen aufgezeigt und Massnahmen zu de-
ren Minderung ergriffen werden.  

Mit dem Wärmetauscher für die thermische Energieversorgung Seewasser 
Lengg wird die Erholungsfunktion der Wässerig-Wiese wenig beeinträchtigt, 
da die Anlage unterirdisch erstellt werden soll. Die Anlage ist auf einen di-
rekten Seeanstoss und für die weitere Netzverteilung im Gebiet Lengg auf 
eine günstige Lage in Seenähe angewiesen. Bis zur Festlegung des Gewäs-
serraums am Zürichsee kommt eine Übergangsbestimmung zur Anwen-
dung. Danach ist ein Uferstreifen von 20 m Breite von ober- und unterirdi-
schen Bauten, Anlagen, Ausstattungen und Ausrüstungen freizuhalten. In-
nerhalb des Uferstreifens bzw. Gewässerraums sind gemäss Art. 41c GSchV 
nur standortgebundene und im öffentlichen Interesse liegende Bauten und 
Anlagen zulässig. Falls die Anlage auf einen Standort innerhalb des Ufer-
streifens/ Gewässerraums angewiesen ist, ist dies im Rahmen der nachge-
lagerten Planungen für die Anlage nachzuweisen, so dass eine Bewilligung 
nach Art. 41c Abs. 1 GSchV erteilt werden kann. 

Das Vorhaben liegt nicht in einer archäologischen Zone oder im Bereich ei-
nes Objektes des Inventars historischer Verkehrswege der Schweiz. Der 
Wärmetauscher kommt aber in einem Gebiet zu liegen, das vor der Aufschüt-
tung im 19. Jahrhundert im Bereich der Strandplatte lag. Obwohl bisher keine 
archäologische Fundstelle bekannt ist, ist hier eine prähistorische Seeufer-
siedlung (Pfahlbauten) nicht auszuschliessen. Die Kantonsarchäologie ist 
deshalb ins Bewilligungsverfahren für den Bau des Wärmetauschers einzu-
beziehen und mindestens zwei Wochen im Voraus über allfällige Baugrund-
sondierungen zu informieren. 

Die Wässerig-Wiese liegt in unmittelbarer Nähe zum Gebiet Wassersport-
zentrum Tiefenbrunnen, für welches der kantonale Richtplan eine fachüber-
greifende Gebietsplanung festlegt (vgl. kantonaler Richtplan, Kapitel 6.1). 
Der öffentliche kommunale Gestaltungsplan für das Projekt Marina Tiefen-
brunnen wurde 2020 öffentlich aufgelegt. Die thermische Seewassernutzung 
ist mit den Entwicklungsabsichten für das Areal Tiefenbrunnen und den Fest-
legungen im kantonalen Richtplan zu koordinieren, insbesondere deshalb, 
da die Zufahrt in den Hafen neu von Süden her erfolgen soll und somit näher 
an der Seewasserfassung- respektive -rückgabe des Wärmetauschers zu 
liegen kommt.  

Die an das Gebiet der Wässerig-Wiese angrenzende Seestrasse ist als 
Strassenabschnitt mit Umgestaltung des Strassenraums eingetragen (vgl. 
Kap. 4.4.2, Tab. 29, Nr. A18 im RRP). Für den betreffenden Abschnitt ist 
gemäss Angaben der Gemeinde Zollikon kein Ausbau der Seestrasse ge-
plant, somit ist eine Beeinträchtigung der Fläche der Wässerig-Wiese nicht 
zu erwarten. Es besteht kein Widerspruch zum Richtplaneintrag «Umgestal-
tung Strassenraum Seestrasse Zollikon». 

In der regionalen Richtplankarte ist entlang des Seeufers ein geplanter Fuss- 
und Wanderweg (Zürichseeweg) eingetragen. Dieser dient u.a. der Erreich-
barkeit der Wässerig-Wiese. Der geplante Wärmetauscher steht nicht im Wi-
derspruch mit dem geplanten Fussweg, da dessen Realisierung weiterhin 
möglich ist.  

Für einen Standort 
innerhalb des Ge-
wässerraums 
brauchtes eine Be-
willigung nach Art. 
41c Abs. 1 GSchV 

Vorhaben liegt 
nicht in einer ar-
chäologischen 
Zone, aber im Be-
reich der Strand-
platte 

Gebietsplanung 
Wassersportzent-
rum Tiefenbrunnen 
ist zu berücksichti-
gen 

Kein Widerspruch 
zum Richtplanein-
trag «Umgestaltung 
Strassenraum See-
strasse Zollikon» 

Kein Widerspruch 
zum geplanten Zü-
richseeweg 
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Im kantonalen Richtplan ist im näheren Umfeld der Wässerig-Wiese ein ge-
plantes Anschlussbauwerk an den Adlisbergtunnel respektive Seetunnel ein-
getragen. Die geplanten Anlagen (Wärmetauscher, Wasserfassung- und 
rückgabe sowie Fernwärmehauptleitung) für die thermische Energieversor-
gung des Gebiets Lengg dürfen das geplante Anschlussbauwerk nicht ver-
hindern.  

2.2 Anpassung Eintrag Erholungsnutzung Wässerig-Wiese  

2.2.1 Ausgangslage 
Die Festlegung von regional bedeutsamen Erholungsgebieten dient der Frei-
haltung und Sicherung der Gebiete für die Naherholung sowie zur planungs-
rechtlichen Festlegung von anlagebezogenen Erholungseinrichtungen (Ge-
staltungsplan gemäss § 84 PBG). In den im regionalen Richtplan bezeich-
neten Erholungsgebieten ist der Erholungsnutzung gegenüber anderen Nut-
zungen im Rahmen der Interessensabwägung besondere Bedeutung beizu-
messen. In den Erholungsgebieten sind lediglich jene Bauten und Anlagen 
zugelassen, die zur Erfüllung des Nutzungszwecks erforderlich sind. Der re-
gionale Richtplan bezeichnet die Wässerig-Wiese als Erholungsgebiet von 
regionaler Bedeutung mit der Funktion «besonderes Erholungsgebiet für 
Bootstrockenplätze» (vgl. Kap. 3.4.2 RRP, Eintrag E22 in Tab. 14). Für die 
Ergänzung der heutigen Nutzung mit einer Freizeitbaute für Verpflegung, 
Umkleide und sanitären Anlagen ist eine Anpassung des Koordinationshin-
weises notwendig. 

Nutzungsplanerisch befindet sich die Wässerig-Wiese in einer kantonalen 
Freihaltezone. Restaurationsangebote ausserhalb der Bauzone können nur 
mit Ausnahmebewilligungen gemäss Art. 24 des Raumplanungsgesetzes 
und innerhalb des Uferstreifens bzw. Gewässerraums mit einer gewässer-
schutzrechtlichen Bewilligung nach Art. 41c GSchV bewilligt werden, sofern 
sie standortgebunden sind und kein öffentliches Interesse entgegensteht. 
Solche Einrichtungen sind aber wichtig zur Erfüllung der Funktion der Erho-
lungsgebiete. Falls eine Verpflegungsmöglichkeit aus regionaler Optik 
zweckmässig erscheint, ist das in den objektspezifischen Koordinationshin-
weisen der regionalen Erholungsgebiete am Seeufer vermerkt. Diese Ein-
träge im regionalen Richtplan sind bei geplanten Vorhaben ein Indiz für das 
notwendige öffentliche Interesse und die Standortgebundenheit. 

2.2.2 Anpassungen am regionalen Richtplan 
Der Eintrag E22 in der Tabelle 14 im Kapitel 3.4.2 wird wie folgt angepasst:  

Tabelle 2 Synopse Anpassungen am regionalen Richtplan Kap. 3.4.2 

Regionaler Richtplan, festgesetzt durch 
den Regierungsratsbeschluss vom 
19.12.2018 

Vorlage RRP-Teilrevision 

Gebiet: 
Bootstrockenplatz Wässerig 
Funktion/Koordinationshinweis: 
Besonderes Erholungsgebiet für Bootstro-
ckenplätze 

Gebiet: 
Seeuferabschnitt Wässerig 
Funktion/Koordinationshinweis: 
Besonderes Erholungsgebiet für Bootstro-
ckenplätze und Badesport (mit Verpfle-
gungseinrichtung) 

Geplantes An-
schlussbauwerk an 
Adlisberg- resp. 
Seetunnel darf 
nicht beeinträchtigt 
werden 

Der regionale 
Richtplan legt Er-
holungsgebiete fest 

Verpflegungsmög-
lichkeit im Koordi-
nationshinweis als 
Indiz für öffentli-
ches Interesse und 
Standortgebunden-
heit 

Eintrag E22 im Ka-
pitel 3.4 wird ange-
passt 
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Die Richtplanthemenkarte Erholungs- und Vorranggebiete (Abbildung 13 im 
RRP) und die regionale Richtplankarte werden nicht angepasst. 

2.2.3 Erwägungen 
Hinsichtlich der Erholungsgebiete wird im regionalen Richtplan (vgl. Kap. 
3.4.1 RRP) u.a. formuliert, dass grundsätzlich «vielfältige, gut erreichbare 
Erholungsgebiete von hoher Qualität für alle Bevölkerungsgruppen und de-
ren unterschiedlichen Freizeit- und Erholungsaktivitäten zu schaffen sind»; 
dass «zugängliche und attraktive Erholungsräume am Wasser (Zürichsee, 
Fliessgewässer) zu gewährleisten und (...) auszudehnen sind»; dass «die 
Landschaft zurückhaltend mit Bauten und Anlagen für die Erholungsnutzung 
auszustatten sei und zwar in einer Gestaltung, die sich gut ins Landschafts-
bild einfügt sowie einen Beitrag zum ökologischen Ausgleich leistet». Mit der 
Ergänzung der bestehenden Nutzungen auf der Wässerig-Wiese durch ein 
kleines Gebäude («Freizeitbaute») wird die Erholungsfunktion des Gebiets 
verbessert und mit einer zweckdienlichen Infrastruktur im oben beschriebe-
nen Sinne ergänzt. Die benachbarten Wohnnutzungen befinden sich in ca. 
60 m Abstand zum Bootstrockenplatz, sodass Immissionen auf die benach-
barten Nutzungen im Rahmen des geregelten Betriebes nicht erwartet wer-
den.  

Nach Möglichkeit ist die Freizeitbaute so zu positionieren, dass sie aus-
serhalb des Uferstreifens bzw. Gewässerraums liegt. Sollte die Freizeitbaute 
dennoch auf die Lage im Uferstreifen bzw. Gewässerraum angewiesen sein, 
wäre die Standortgebundenheit im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens 
nachzuweisen. 

Die Aufwertung der Wässerig-Wiese als Erholungsgebiet entspricht dem 
Leitbild Zürichsee 2050. Mit dem Leitbild Zürichsee 2050 (vgl. Fehler! Ver-
weisquelle konnte nicht gefunden werden.) liegen Handlungsansätze des 
Kantons für die langfristige Entwicklung des Zürichsees vor. Das Leitbild ist 
ein Wegweiser für die künftige Entwicklung des Zürichsees und seiner Ufer 
und stimmt die verschiedenen Schutz- und Nutzungsinteressen aufeinander 
ab. Es zeigt auf, wo und wie neue Erholungs- und Naturräume geschaffen 
beziehungsweise erhalten werden sollen. Die Wässerig-Wiese wird dabei als 
Schwerpunktgebiet Aufwertung Erholungsnutzung ausgewiesen mit dem 
Ziel, hochwertige Erholungsflächen zu schaffen. Der regionale Richtplan 
stützt sich auf das Leitbild Zürichsee 2050. 

Kein Widerspruch 
mit den Zielsetzun-
gen des regionalen 
Richtplans 

Freizeitbaute nach 
Möglichkeit aus-
serhalb des Ge-
wässerraums posi-
tionieren 

Aufwertung der 
Wässerig-Wiese 
als Erholungsge-
biet entspricht dem 
Leitbild Zürichsee 
2050 
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Abbildung 3 Ausschnitt Leitbild Zürichsee 2050. (Quelle: Baudirektion Kanton Zürich, Amt für 

Abfall, Wasser, Energie und Luft, März 2013) 
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3. Verfahren 

3.1 Erarbeitungsprozess 
Die Teilrevision «Thermische Energieversorgung Seewasser Lengg/Freizeit-
nutzung Wässerig» wurde zwischen November 2020 und Dezember 2020 
auf Antrag der Gemeinde Zollikon (Gemeinderatsbeschluss vom 9. Dezem-
ber 2020) durch die ZPP erarbeitet. Der Vorstand der ZPP hat an seiner 
Sitzung vom 17. Dezember 2020 die RRP-Teilrevisionsvorlage für die 60-
tägige öffentliche Auflage, die Anhörung der nach- und nebengeordneten 
Planungsträger sowie die kantonale Vorprüfung verabschiedet. Die Einwen-
dungen wurden durch den Vorstand sorgfältig geprüft und nach Möglichkeit 
berücksichtigt. Der Vorstand hat die überarbeitete Teilrevisionsvorlage des 
regionalen Richtplans an seiner Sitzung vom 20. Mai 2021 beschlossen und 
der Delegiertenversammlung vom 23. Juni 2021 zur Verabschiedung über-
wiesen.  

3.2 Kantonale Vorprüfung 
Die kantonale Vorprüfung beurteilte die eingereichte Vorlage zur Teilrevision 
des regionalen Richtplans Pfannenstil insgesamt positiv und festsetzungsfä-
hig. Die einzelnen Anträge sind detailliert im separaten Dokument «Auswer-
tung der öffentlichen Auflage, Anhörung und kantonalen Vorprüfung» zu-
sammengestellt. Sie wurden bei der Überarbeitung der Teilrevisionsvorlage 
entsprechend berücksichtigt.  

3.3 Öffentliche Auflage und Anhörung 
Die Anhörung und öffentliche Auflage gemäss §7 PBG fanden vom 29. Ja-
nuar bis zum 29. März 2021 statt. Während der öffentlichen Auflage konnte 
sich jede und jeder zum Entwurf der Teilrevision des regionalen Richtplans 
Pfannenstil äussern und Anträge zur Anpassung stellen. Zudem wurden die 
Verbandsgemeinden sowie die Nachbarregionen Glattal, Stadt Zürich, Ober-
land, Zimmerberg, Zürichsee-Linth und der Planungsdachverband Zürich 
und Umgebung (RZU) zur Stellungnahme eingeladen. Sämtliche Anträge 
wurden gesammelt und einzeln geprüft. 

Die Teilrevisionsvorlage des regionalen Richtplans Pfannenstil wurde insge-
samt positiv zur Kenntnis genommen. Einzig die Umweltverbände WWF, Pro 
Natura Zürich und BirdLife Zürich lehnten die Ergänzung des Koordinations-
hinweises um den Zusatz «Badesport mit Verpflegungseinrichtung» beim Er-
holungsgebiet Wässerig ab.  

Eine detaillierte Übersicht der Einwendungen und der begründete Umgang 
damit befindet sich im separaten Dokument «Auswertung der öffentlichen 
Auflage, Anhörung und kantonalen Vorprüfung». 

3.4 Festsetzungsverfahren 
Die Teilrevision wurde von der Delegiertenversammlung zuhanden der Fest-
setzung durch den Regierungsrat am 23. Juni 2021 verabschiedet. 

Dauer von einem 
Jahr 

Insgesamt positive 
Beurteilung 

Anhörung und öf-
fentliche Auflage 
gemäss §7 PBG 

Ablehnung der Ver-
pflegungseinrich-
tung durch Umwelt-
verbände, ansons-
ten weitgehende 
Zustimmung 

Detaillierte Auswer-
tung im beiliegen-
den separaten Do-
kument 

Verabschiedung 
von DV am 
23.06.2021 
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